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Morgenblatt. Mittwoch, den 22. Juli 


1868, 


Deutichland. 

Berlin, 20. Juli. Zum „Deutſchen Bundesſchießen“ 
ſchreibt die „Kr.⸗Ztg.“: Man kaan's vicht leugnen, daß die Wiener 
Alles thun, dem bevolſtehenden ſogenaanten deutſchen Bundes- 
ſchleßen ſeinen Charakter als „nattonales Uebungs- und Vergnü⸗ 
gungs- Feſt“ zu bewahren und vor anderweitiger Ausbeutung dies 
Feſt zu ſichern. Ob die in Aus ſicht genommenen, zum Theil recht 
ſeliſam · n Vo ſichts maßregeln gegen polttiſche Demonſtrattonen den 
erwarteten Eıfolg baben, ſteht freilich dabin. Aber auch wenn 
dem jo wäre und Alles auf das Erwünſcht⸗ ſte verltefe, ſo hatten 
damit unſere Bedenken gegen dergleichen nationale Feſle noch kel⸗ 
neswegs ſich erledigt. Wir müſſen vielmehr immer wieder bervor⸗ 
eben, daß wir — und zwar von einem böberen nationalen 
Stant punkte aus — in dieſem Feflgepränge nichte Anderes ale 
eine ganz undeutfhe Berbrämung einer Genuß ſucht erkennen, welche 
leider allerdings „national“ zu werden noch immer drobt, ob ſie 
gleich durch die beilſame Auftüttelung dee Jahres 1866 mit ihren 
xtiavaganten Meußerungen ein wenig eingeſchränkt worden iſt. 
Mir faſſen dabei den Begriff Genuß ſucht etwas weit und rechnen 
zu den Objekten derſelben nicht nur die ſchöne Retſe, Bier, Wia 
und ſüberne Prämien, ſondern auch die Ehre, toaſten zu dürfen 
Und betoaſtet zu werden, allenfalls anch das Quantum gedanfen- 
Daß aber duſes 
dürftige Tdun, an dem nach der Lage der Dinge der wabrboft: 

ern unſeres Volkes, der arbeitende Mann aller Berufsklaſſen, 
kaum Tbell nimmt, ſich die Fuma ſchreibt als patriottiſche, d. t. 
als eine ſittliche That — das ist's, was ſolche Feſtverſammlu gen 
geſäbrlich macht, nicht zwar geiährlich für den Fiteden, aber gefähr- 
lich für den Volkeverſtand, für das Sittenbewußtſein des Volkes. 
Uad auf tieſem Stantpunkte erſcheinen uns alle Verſammlungen 
don minder prätennöſem Namen und engerer lokaler Begrenzung 
entſp echend weniger bedenklich, während ſolche andrerſelts durch die 
mit tbnen zuſammenbängenden techutſchen Beratbungen (J. B. bet 
Kreisturnfeſten) ſogar ihren Wertd daben mögen. Darum noch 
einmal: es iſt nicht dies beſtimmte Wiener Vundesſchießen allein, 
und nicht oll in der mögliche Mißbrauch zu bestimmten pol'tiſchen 
(uicht nationalen“) Zwecken, was unſere Bedenken hervorruft — 
wir müſſen gegen alle dieſe mit dem Schilde des Patriotismus der 


Otrnußſucht deckenden Maſſ.ofeſte uns eikläten. 


Köln, 20. Juli, Prinz Humbert von Itallen iſt geſtern 


% Abend cuf einem Dampfboote der Köln - Düſſeldorfer Geſellſchaſt, 
dies Mainz lommend, bier eingetroffen. Se. Königl. Hobett wild 
4 a Mittag bier verwellen und alsdann die Reiſe nach 


Brüffet auf der Rbdelntſchen Etſenbabn fortſeten. 
fingen, 17. Jult. Die Kalſerin von Rußland 
trof am weulvoch Abend mit den beiden Oroßfu ſten und einem 
O. folge von ca. 24 Perfonen hier ein. Ste brwohet ein ſtrenges 
Sntoguito ale Gräfin Borodineit, wie ſie ſich eingeſchrteben bat, 
und die Großfürſten flad ebenfalls als Grafen Paul und Sergtus 
Borodtasekt bier. Unter dem Gefolge beſtadet ſich Graf Adlersberg, 
der General-Adiutant des Katſere, und Fuürſt Bartatinely. Auf 
em Kurplap war die Kalſertn bis itzt nicht, ſondern fie wurde 
nur erſt einmal öffentlich giſeben, geſtern, wo ſie eine Spazterfabrt 
nach der Saline machte, ſebr etufach gekleidet und zumlich ange⸗ 
Helfen und leidend aus ſebend (während neulich das „Schweinfurter 
agblatt“ ihr gutes Ausſeben zühmte). Die heurige Saiſon iſt 
ur Kiifingen eine glänzende, die neueſte Lifte zählt 5122 Kucgäſte, 
uud alle Hotele ſowie befjeren Lorgirhäuſer find überfüllt, ſchon 
dann, well das ganze Kurbaus und das anſloßende Hotel Kayſer 
on der Kalſerin gemletbet find. Man nennt als Micthpreis dee 

urhauſes allein 25,000 Gulden. 
Ausland. 

d Wien, 19. Juli. Je näher die Zeit der Landtage rückt, 
U zwingender wird die Nothwendigkeit für die Czechen, ſich 
Fi erklären. Da fie befauntih mihr Etarrlöpfe als Politiker 
ad, ralf man ſich auf einige Eonverbarkeiten gefaßt machen. Wie 
man ſich erinnert, war ſchon zu der Zeit, als die neue Verfaſſung 
i Stande kam, die Frage der Landtage beſchickung Gegenſtand 
wacher Erörterungen. Die nationale Partet ſpaltete ſich in 
RR el Lager, von denen die ſogenannten Altczechen (Palacky, Rieger) 
bindung mit den Feudalen, ſich für die Nichtbeſchickung in 
el Pokrok“, der „Politit" und dem „Vaterland“ erklärten, 
8 drend dle liberalen Jungczechen ia den „Narodnt Liſty“ für die 
ladung ſich ausſprochen. Es kam damals zu zlemlich argen 
er gallischen Skandälchen, und man war bereits bel dem Kapitel 
1 atbüllungen angelangt, als zufällig etliche Jungezechen ſich 
Landtage mandate bewarben, und wegen der Spannung im 
vie n Lager in Gefahr waren, durchzufallen. Man palktlit⸗ 
er, und nun erklätten ſich auch die altezechiſchen Organe ver- 
. für die Landtage beſchickung. Seitdem war Ruhe, die Einig- 
im serien Lager if, wahtſcheinlich durch die Ihrateifeier, 
die berg telt, und jegt auf einmal meinen czechiſche Organe, 
1 Nationalen Abgeosdarten könnten den Landtog nicht beſchick en, 
Weben Deſertlon. Bel det bekannten czechiſchen Geſianuags⸗ 
N und Konsequenz dorf 1s gar nicht verwundern, wenn die 
An 9 zum Zufammentritte des Landtages noch etliche Male die 
er wolle, 5. wechſeln. Aber falle ihr definitiver Enſchluß aus wie 
Brummurr Nrgierung wird tief betauern, daß ee noch einen 


erk N der Bevölkerung giebt, welcher die Verfaſſung nicht an⸗ 


Er wird auch zu jeder möglichen Konzıjfion an die Czechen 
Bart um ſie für die Verfoſſung zu gewinnen, aber fie wied 
decdſgen G. Verfaſſung nie verlaſſen, und wird namentlich den 
well fie 5 edanken einer Landtags auflöſung nicht ver wiklichen, 
auſloſin darf, in feiner Mojortät verfaſſungstreuen Landtag nicht 
dem druiſchen * Von morgen ab eebören die nächſſen Wochen 

A Shübenfefe. In das Wiener Publitum ft endlich 


auch der gute Geft der Gaſtfreundſchaft wieder eingezogen und fie 


haben alle Hände voll zu tbun, um dle Kalſerſtadt nur recht ſchön 
herauszupußen. Heute findet das Pıodebanfett ſtatt, damit man 
ſebe, wie viel 6000 gute Deutsche eſſen können und wie fie am 
beſten bedient werden. 

Paris, 19. Juli. Vor dem gestrigen Minifterrathe wur⸗ 
den vom Kater empfangen: Marſchall Cantobert, Senator Lague⸗ 
ronntere und der päpſtliche Nunc us. Mit lepterem unterhielt der 
Staatschef ſich über eine halbe Stunde. Nach dem, was in di- 
plomatiſchen Kieiſen und auf dem Miniſtertum der auswärtigen 
Angelegenheiten verlautet, hat die päpſtliche Regterung der franzö⸗ 
ſiſchen erklärt, der beilige Vater dade keineswegs im Sinne, die 
weltlichen Fürſten vom bevorft Itumeniſchen Konzile aue zu ⸗ 
ſchlteßen. Und auch die deutige Mittheilung des Nunctus ſoll ſich 
auf dieſen Geuenſtand bezog en baden. Die Beziedungen zwiſchen 
Frankreich und dem Papſtibume find äußerlich wieder jo gut, daß 
man zur Abwechslung wieder ber Täuſchung ſich hingteb“, es werde 
en lich gelingen, den Popſt verſöbalicher gegen Jralten zu ſttamen, 
Der Vertrag mit den Klerikoſen für die nächſten Wadlen iſt ge⸗ 
ſchloſſen und die Regierung tore Gunſt toren Freunden von 
shemale, den Lemeric, Flavigey und Keller, wieder ganz zuwenden. 

— Aus Madeid lud. wir noch immer ohne Aufklätung über 
die Vorgänge. Die Regterung ſchweint uad wir werden wobl eiſt 
Aufklärung bekommen, bie einig der Bethetligten feſten Boden unter 

udlen. . 

Mi; 2 Prinz Napoleon ſchrelbt dem Kalſer wenig Tröſtliches über 
den franzöſiſchen Einfluß im Ottent. Es ſchetet, daß Flanktetch 
wenig Anfeben genießt und daß die bar terkampften Vorthetle des 
Kıtmfeldzuges ganz verloren Mad, II faut commereer de nou- 
veau, jhreibt der Vetter inn felnee dia iſchen Were, Rußland 
und Preußen baben Fraakteich guch im Oſten von Europa den Rang 
abarlaufın, Ueber Rußlands Zutıiguen laßt ſich der Prinz ſehr 
ausfüdılıh aus. ER 4 

Paris, 19. Juli. Sp inigen Tagen wird Paris von 
Publıkanon.n ganz eigentbüm Art in Atbem gebaltin. Jch 
ſpeeche nicht von den rein poll 


| Wochenblaitern, die feit der 
Promulgtrung des Preßgefep:s Licht des Tages gejeden. Die 
fuſtoniſtiſche „Tribune“ unter Pelleign und Glass - Bizoln“ gebört 
eben jo wie der ſeparatiſch - Di 


Ihe „Electeut“ Javte's und 
Picard's und der durchaus va „Niva“ des Hen. Deltecluze 
zu jener edrenwerthen, anftandige 
lot wenn er die in idnen vertretenen Auſichten nicht immer 
theilt, mit Achtung and Anerkennung nınaen muß. Aber te find 
auch andere Preßerzeugniſſe, als die genannten, die vornehmlich die 
Gunſt des Patiſec Publikums genießen. Von der „Runterne” Hentt 
Rochefort's iſt bereits an dieſer Stelle gehandelt und ſlad die Ut⸗ 
ſachen ihtes jo übermäßigen Elfolg e, der dem Herausgeber einen 
wöchentlichen Reingewinn von 7 8000 Fr. ab wtf, beleuchtet worde . 
Gerade dieſer Erfolg nun, der dem Roch fort'ſchen Organe zunächſt 
durch die geſch die und nie verſtummende Hıklume des ötgaro geſichert 
worden war, mußte jenem Schriſiſt ler und dem Blatte, das ibn 
patrontſtett, eine Menge Feinde und Netder erwecken, die denn auch 
nicht verfeblt haben, tor Gift in ſchmußiaſter Weiſe über Figaro 
im Auge meinen und Rochefort im Beſoadecen auezuſpeitzen. Vou 
allen Seiten regnete ee Broschüren, Pamplete, Libelle und Flug- 
ſchriſten veiſchtedenſter Natur, die über die Verhältaiſſe und Per- 
ſönlichtetten der ſog nannten „petite presse“ ein ſchlackenerregen- 
des Licht verbreiteten; denn wenn auch nur ein Scchetel aller der 
Dinge der Wahrheit entjpsäde, die man den einzelnen Matadoren 
dieſer Blätter nachſagte, jo, tdeilweije ſogar nachwies, jo hätte man 
«8 in dieſen Kreiſen des Schuiftſtellertbume geradezu mit dem Ab⸗ 
ſchaume der Menſchbeit zu idun. Ste können Sich denken, daß 
alle dabel eniſtedenden Stretiftagen, aus denen in Folge der viel 
fachen Verbindungen und Verkaupfungen der einzelnen Betoeiligten 
ein wahrer Rattenlöaig von Pole miken ſich ergab, das kandallüſterne 
parifer Publikum berzlich delektitten und ihm zur Befttedigung 
ſeines Geſchmacks am haut-gollt jeglicher Art vorzüglich geeignet 
eiſchlenen. Die ernſtere Minoerveit aber ſah Angreifer und Ange- 
geiffene, Waffen und Waffenträger für gleich verachtliche Oo jekte 
an, und dem Denkenden mußte die Gunſt, in der dieſes literariſche 
Kiopffechterweſen bei Groß und Klein ſteht, nur ein trauriges 
Zeichen mehr für den Verfall der Geiſter fein. 

Florenz, 16. Jult. General Lamarmora iſt durch Fa⸗ 
milien- Angelegenheiten in Turin zurückgehalten und ſeine Inter- 
pellatton über den Bericht des pieußiſchen Generalſtabes iſt ſomit 
vertagt worden. Mittlerweile hat die Empfiadlichkett der Gemütber 
ſich beſchwichtigt, und man iſt überzeugt, daß der patlamentariſche 
Zwiſchenfall Feine nachtbetligen Folgen haben und die guten Be 
ziehungen zwiſchen Italten und Preußen in keiner Weiſe berübten 
wird. Der Krlege-Miutſter hat beſchloſſen, daß italtenſche Ofſi⸗ 
Here in Aueland geſandt werden ſollen, um den während der 
Sommermonate ſtat findenden Ulebungelagern beizuwohnen. Zwei 
Difistere werden ach Jiankceich, zwei nach Preußen und zwei an- 
dete nach Oeſterreich geſchickt. 

— Der Vertrag über das Tabaks monopol iſt von der 
parlamentariſchen Kommiſſton ganz umgeändent worden, Die par- 
lamentartſche Unterſuchunge-Kommiſſion, wel je das Tabalsgeſchaft 
unter den früheren Mintſterten zu prüfen hatte, it mit ihrem Be⸗ 
richte feitig, und derſelbe wird den Mitgliedern der Kammer wäb⸗ 
rend der bevorſtehenden Verhandlungen über das Tabakemonopol 
nüßlich fein. Brancıeco Ferrara, ein ehemaliger Vitnijter, macht 
dem Projekte große Opposition, und tıopdem glaude ich Zonen 
verſichern zu können, daß daſſelde angenommen werden dürfte. Die 
Kammer jcheint in den Inneren Angelegen betten ketnerlet Grund zu 
Beſorgniſſen zu füdlen, was Jonen einen Maßſiab für all die 
peſſtmiſtiſchen Gerüchte geben mag, die in aus war ligen Blättern zu 
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Pleſſe 1 die jeder Unparteuſche, 


liſen find. Man beſchäftigt ſich hier noch immer mit den Even⸗ 
tualliäten der auswärtigen Politik. Dagegen iſt man überraſcht 
von der Wichtigkeit, die man in Frankreich dem öͤkumeniſchen Kon⸗ 
zul zuſchreibt. Ja Italten und ſelbſt in Rom kümmert man ſich 
wenig darum. Die Idee der Trennung zwiſchen Staut und Kliche 
dat dier zu Lande weit mehr Fortſchrute gemacht, als in Frank⸗ 
reich. Und doch verheblt man ſich bier nicht, daß das Konzil in 
erſter Reihe eine gegen Italten gericht ite Kriegs maſchine ſein ſoll, 
und daß das Papſtidum ſich bemüden werde, in den katholiſchen 
Mächten eine Stute zu finden, wenn Frankreich feine Haltung zu 
ändern für gut beftaden gollte. 

— Vom 1. Aug. ab wird der Zug von Florenz nach Paris 
nur 36 Standen brauchen, und die Betefe werden in Köla über 
Paris um 12 Standen früher eintreffen oder, beſſer geſagt, mit 
Nachrichten, die 12 Standen welter reichen. 

London, 18. Juli. Die Blütbezeit der großen Revlews 
iſt vor bel; ſie, welche feuder einen kaum doch genug anzuſchlagen⸗ 
den Einflaß auf die öffentliche Meinung beſaßen, ſteben jetzt in 
dieſer Hiuſicht wenigſtens hinter der Tagtepteſſe weit zurück. Wenn 
J. B. die „Ediabucgd Review" noch ein Aaſeben genöſſe, wie vor 
vier oder fünf Jabrzeduden, fo würde obne Zweifel ein eben von 
ihr geblachter Artikel, ein Angriff gegen den Grafen Bismarck, 
großes Aufſeden erregen und dm öffentlichen Ultdetle vieleicht 
zum großen Theile eine andere Richtung geben. Jetzt iſt das nicht 
mebr der Fall. Die „Review“ vergleicht Bismarck mit E wour, 
und zwar zu des erſteren Ungur ſten; ſie tadelt, daß der preußiſche 
Premier nicht, wie der italteniſche Staats mann, das Ziel, die 
Einheit durch die Freiheit zu erreichen geſucht babe. Nach Sadowa 
bätte Preußen, flatt Hannover zu nehmen, ſich mit Heſſen und 
Naſſau, die zu ſeiner Vereinigung nötdig waren, begnügen, ganz 
Deuiſdland ober in einen loſen Nıpverband aufnehmen ſollen, 
dann wäre man nicht, wie j kt, zu einem Punkte gekemmen, wo 
man nicht balten köane, nicht zurückweichen wolle und nicht rorgu⸗ 
diingen wage. Der „Spektatot“ bemächtigt ſich dieſer B. hauptun⸗ 
gen, erklärt ſich aber in einer eingehenden Betrachtung mit denſel⸗ 
ben nicht einverftanden. Der einzige Punkt, in welchem er dle 
Anſichten des Verfaſſers billigt, iſt eine bingeworfene Andeutung, 
daß Graf Biemaack zur Ecreichung ſelner Zwecke im vergangenen 
Jubte von der Volkeauftegung in Deutſchlond keinen richtigen Ge⸗ 


bauch gemacht habe. Das könne man ihm iadeſſen um fo wenl⸗ 


ger zum Vorwürfe machen, ale die „Edinburgh Review“ ohnehin 
jo viel Nachdeuck auf „Blut und Eiſen“ lege, das übrigens von 
dem peeuhiſchen Premier viel weniger in Anwendung gebracht wor⸗ 
den jet, als von Cavour. Wenn man ferner von Reaktion in 
Heſſen und Hannover ſpreche, jo verweiſt der „Spektator“ auf die 
Reaktion in Neapel, Sizilien und ſeldſt in Toecana und der Lom⸗ 
bardet. Die Idee eines loſen Bundes mit einem unabbängtgen 
Hannover jet ein lächerlicher Volſchlag, gleichbedeutend mit der 
ſchwachen Polttik Preußens im Jahre 1848. Oer deutſche Libera⸗ 
lie mus babe ein greifdares Pfand verlangt, und da Bismarck die 
G. fahr geſehen, datz die deuiſche Begeifterung für eine große na⸗ 
tionale Politik ſich in Gefühle auflöſen konne, jo habe er den 
eiften feſten Schitit gethan. 

London, 18. Jul. In der Thatſache, daß der „Moniteur“ 
nun auch die augeblig vom Kalſer der Franzoſen in Fon⸗ 
tainebleau gethane Aeußerung mittdeilt, es ſtärke ein Königsmörder 
nur die Dpaaſtie, welcher er zu ſchaben ſuche, ficht die „Times“ 
einen Umſchlag in den Geſtanungen des franzöſtſchen Herrſchers. 
Wadrend bieder jein Glaube an feine Miſſion ſich nebenbei auch 
ſtark auf feine eigenen überlegenen Eigenfgaften geftüpt, erwarte 
er jept, daß Frankteich ſeldſt dann noch an feiner Dyaaſtte halten 
werde, wenn | in eigener Lebensfaden durchgeſchnitten werden ſollte. 
Darin liegt nach der Anſicht des Cupolattes ein großes Zuge⸗ 
ſtandalß, das Zugeſtändnß, daß Frankreich bereite fi jo wett zur 
Selbſtreglerung entwickelt habe, daß man es der Führung einer 
Grau und eines Kindes überlaſſen könne. 

— General Prim erklält dute in der „Times“, daß er dit 
letzten 7 Monate über dauernd feinen Aufentdalt in London ge⸗ 
dadt und ſich nicht von bier entfernt babe. Die Behauptung, er 
jet la Vichy geweſen und die franzöſiſche Regierung habe jeine 
Briefe aufgefangen, ſei elende Fobrikatlon. 

— Auf Anordnung der Regierung iſt ein Schiff von Malta 
abgegangen, um die tirekte Ltate zwiſchen Malta und Al xandria 
zu jondiren zum Zwecke der bevorſtedenden Kabellegune. Das 
Cubalabel iſt per „Narva“ in Key-Weſt angelangt, und täglich 
wird die Nacheicht von der vollendeten Legung deſſelben erwartet. 
Ela anderes Kabel für die Verbindung von Wöttedaven und der 
Jele of Man iſt in Arbeit. Ferner wird beabſichtigt, ein 300 
Meilen langes Kabel zwiſchen Peterhead in Schottland und Nor- 
wegen zu legen. Die unteiſtelſche Verbindung Lowestoft und Zand⸗ 
vooct, die vor Kurzem unterbrochen worden war, iſt nunmehr wie- 
der hergeſtellt. 

— Das jährliche Fiſcheſſen der Minifter in Greenwich iſt 
auf kommenden Mittwoch (22.) angefept. — Gladſtone empfing 
heute eine Deputation der Führer der für morgen angeſagten De⸗ 
moaftration in Hpdepack (lauter unbekannte Namen mit Ausnahme 
des flüder bei abulichen Gelegenheiten wiederholt erwähaten Finken). 
Olatſtone empfiag fie döflich, obne ſich für oder gegen die Demon⸗ 
ſtratioa eingedend aue zuſprichen. 

— Die Uaterſuchung der in Irland landenden Paſſaglere 
aus Amerika dauert noch immer fort, und 76 wurden neuerdings 
wieder bei derjgtedenen Perſonen Waffen vorgefunden und mit 
Beſchlag belegt. Zum erſten Male felt langen Johren weiſt der 
Auewele des Genen alregiſttators für Jıland- einen Zuwachs der 
Bevölkerung nach. In den drei erſten Monaten dieſes Jadres 
waren die Bebusten 48,182, die Todtefälle 25,274, und die Zahl 


auf dem Rücken ein großes, mit Kreide gemachtes Kreuz. 


reiche befanden. 


der Auswanderer 12,527. Demnach hat die Volkszahl um 381 
zugenomwen. 

— Bei einer von Putnick u. Simpſon veranftalteten Auktion 
alter Bücher und Muſikalien wurden die Briefe von Ferdinand 
Cortez, 1524, zu 24 Pfo. Sterl., und der italien. Veeputius, 
1507, zu 71 Pfd. St. verkauft. — Zum Nupen und Frommen 
der vielen in der Hauptſtadt wetlenden Japaneſen, ſoll mit Naͤchſtem 
hier eine fapaneſiſche Zeitung erſchetnen. 

Madrid, 14. Zull. Die Verſchwö⸗ ung war, wie ſchon be⸗ 
kannt, von der liberalen Union ausgegangen, welche ſich mit den 
Progreſſtſten verbunden hatte. Die Karliſten aber haben ſich ge- 
weigert, an der Bewegung Theil zu nehmen. General Dulce hatte 
mit dem alten Führer dieſer Partei dem General Cabrera, eine 
Zuſammenkunft in London, und dieſer erklärte, ſich dem Aufſtande 
anſchlteßen zu wollen, wenn der Sohn des Infanten Don Juan 
als Tdronkandidat aufgeſtellt werde. Auf dieſe Bedingung wollte 
aber der Uaterdändler der verbundenen Parteien nicht eingeben. 

— Nach dem „Courrier de Baponne“ iſt die Unruhe und Be⸗ 
ſorgniß im ſpaniſchen Volke noch immer ſehr groß; man fürchtet 
eine ſoztale Umwälzung. Mit Aengſtlich keit wird ein Manifeſt der 


Rreaterung erwartet, welches über die Abſichten derſelben näbert 


Aufklärung geben und überhaupt das Land über ſeine Lage unter- 
richten fol. Die Heetſchau, welche der General- Kapitän Graf 
Cheſte am vergangenen Sonntage im Prado über zwei Diviſionen 
abgebalten bat, war jebr gläazend. 

Petersburg, 17. Zult. Wie die „B.-.“ bericht t, be⸗ 
weate ſich jungſt eine meitlwürdige Prozeſſion durch die große Moro- 
kaja. Fünfzedn bie zwanzig Juden jeden Alters, ziemlich anftänd'g 


gekleidet, in langen ſchwarzen Röcken und Sammimügen, wurden 


Jeder diefer Juden hatte 
Ste ge⸗ 
hörten zu den 50 Hebräern, welche an dieſem Tage zur griechiſch⸗ 
o thobexen Kirche übergetreten waren. Der Zug wurde von einer 
zahlloſen Menae Neugteriger duich die Straßen begleitet. 
Warſchau, 15. Juli. Es veidtent Beachtung, daß das 
vor eiwa acht Wochen ins Leben gerufene panflawiſtiſche 
Blatt „Rusko-Slawianelije Otogoloskt“ (Muſſtich⸗Slawiſches Echo) 


von einer Anzahl Polizerfolvaten gefübrt. 


ku nach einander in der Peiſon feines Redakteure Iwanow zwei 


Mal offirtell verwarnt worden tft, „weil te“, wie es in den bet eff n- 
den Verfügungen des Miutſters dees Junern heißt, „die Ver ſah unge- 
weiſe und die Richtung der nufſiſchen Politik verkebet dalgeſtellt 
und ſchorf getadelt und dabei Grundſäge unterſtüßt babe, welche 
den Staoteinteteſſen ſchnurſtsacks zuwiderlaufen.“ Das genannt: 
Blatt batte nämlich der ruſſiſchen Politik vorgeworfen, daß fie die 
ſlawiſchen Jatereſſe! nicht eiftia genug wabrnebme, und datte dann 
eine näherte Darlegung dieſer Zutirifjen im panſlawiſtiſchen Sinne 
gegeben. Man möchte daber aus den wegen dirſer Auffaſſungs⸗ 
weise der fuſſiſchen Politik dem panflaviſtiſchen Blatte ertbetlten 
Verwarnungen ſchlußen, daß die rußſiſche Regierung augenblicklich 
nicht geneigt if, den immet deingender werdenden Anregungen der 
paaflawiſchen Partei zu folgen. 

— Im Köͤntgieich Polen erſcheinen bereits 12 öffentliche 
Blätter mit aueſchltetzl ch oder übe wiegend ruſſich m Tırte. Ganz 
ruſſiſch Mad dae pelitiſche Tageblatt „Dutewnll Warez.“ und dae 
Lubliner Guberntalblatt, überwiegend ruſſiich die übrigen 9 Gu⸗ 
beintalblätter, ruſſiſch mit polniſcher Ueberſetzung die hleſige Polizei- 
Zeitung. Binnen Kurzem fol bier ein neues, dem Gerichtswiſen 
gewidmetes Blatt unter dem Titel „Juriſtiſche Revue“ mit über⸗ 
wiegend iuſſiſchem Texte herausgegeben werden. Auch die Torater⸗ 
zettel werden hier ſchon ſeit längerer Zett ruſſiſch und polniſch 

ediuckt. 

l — Am letzten vorigen Monats paſſirte Warſchau eine Partie 
befreiter Gefangener aue Rußland, unter denen ſich gegen 50 Per- 
jonen aus Galizten, einige aus Lubauen und Poſen und dem König- 
Ee find dies Amneſtute aus dem vorigen Jahre. 
Wie verlautet, ſoll binnen Kulzem noch eine größere Aufahl dieſer 
Amnefltiten bier eint effen. 

Bukareſt, 14. Juli. Die Regierung thut Alles nur 
Mögliche, um ideerſeite die Unannebmlichkeiten wieder gut zu machen, 
die der öſterteichiſche General-Konſul Baron Eder durch die ſeiner 
Zeit ſo großeo Aufſeden machende kategoriſche Note des flüberen 
Miniſter Stepdan Goltecu in der Judenverfolgung cinpjün- 
den. Nicht allein find bereits die meiſten beraubten judiſchen 
Familien ſchat los gehalten und entſchädigt worden, ja Bratiano, 
der Miniſter für Alles in dieſem Augenblick, wird auch in Kürze 
dofür Soige t agen, daß die ſeiner Zeit in Beſchlag genommenen 
Gewehre aus Bacan demnächſt nach Ungarn expedirt werden. 
Ebenſo zuvorkommend benimmt fig der Miniſter Jon Brattauo bet 
der geringſten Klage irgend eines Oerſterreichers; dieſe Zuvor 
Tommenbeit. iſt ſehr bemerkenswerth, und es muß deshalb um fo 
mehr auffallen, daß in einer ſehr unbedeutenden Angelegenbelt die 
Macht des Minifters bie heute nicht ausreichend geweſen iſt, ein em 
Stantal vorzubeugen, der jedenfalls zu Reklamationen führen maß. 
Im 2. Ulanen-Regtment dienen eine Menge Böhmen, die in das 
Muſiktorps des Hegiments eingereibt find; man hat Seitens der 
Regierung feiner Zeit mit diiſen Leuten einen ziemlich vortdetlhaften 
Kontrakt abgeſchloſſen. Das Regiments Kommando bielt diefen 
Kontrakt aber nicht, und da überdies die Zeit um iſt, für welche 
der Kontrakt gemacht, jo haben die Muſker den Schutz ihres 
Konſuls nachgeſucht, derſelbe nahm ſich auch ihrer an und ſagte, 
nachdem er dle Leute einige Tage im Konſulate gehalten, die Sache 
fet erledigt und fie haben das Recht, auf eigene Rechnung ſich durch 
Muſiziren ihr Brod zu verdienen. Die Leute gingen nun als 
Hülfemufiter in eine Muſikbande der Nattonalgarde, dies erfuhr das 
Regiments-Kommando und ließ das Gaſthaus, in wilchem dieſe 
Leute muſiurten, umſtellen, um ſolche zu arretiten und dem Re- 
giment wieder zuzuführen. Zwiſchen Patrouille und Muſtkern kam 
es zu Thätlichkelten, in welche ſich die anweſenden Ciptliſten mengten; 
die endlich aber doch mit der Acrettrung der betreffenden Böhmen 
endeten. Bie beute befinden ſich nun alle dieſe Oeſterreicher noch 
im Militätarreſt, unter Androhung körperlicher Züchtigung, falls fie 
den Kontrakt nicht erneuern wollen. Man iſt auf den Ausgang 
geipannt, da Bratiano die Fretlaſſung verſprochen, der Oberſt des 
Regiments aber nicht gehorchte. 


Pommern. 
Stettin, 22. Zult. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft 
haben die ülmmberechligten Mitglieder der kaufmänniſchen Kol po⸗ 


rs 


* 


ralion zu einer General-Verſammlung auf Dienſtag den 28. d. M. 
Vormittags 11 Übe im Börfenfaale zur Berathung und Beſchluß⸗ 
foſſung darüber eingeladen: „ob die Korporation unter Aufhebung 
des Beſchluſſes vom 18. April c., die Errichtung eines neuen Ge⸗ 
bäudes betreffend, den Vorſtehern der Kaufmannſchaft Auftrag und 
Vollmacht ertheile, den der Korporation gebörigen Fundus des 
Wachtaebäudes bedufs der dauernden Freilegung des Platzes vor 
der Boͤrſe unter den von der Stadtgemeinde und den Rentier 
Jauſt'ſchen Ebeleuten bierſelbſt offerierten Bedingungen zu verkaufen 
und den Käufern zu übergeben.“ 

— Aus Barzin erfährt die „B. M.- 3.“ durch „zuverläſßge 
Hand“, daß das Leiden des Miatſter-Präſidenten Grafen Bie marck 
als völlig geboten anzuſeben iſt. Derſelbe bedarf nur noch einiger 
Erbolung in fliſcher Luft, wie Jeder, der fortwährend geiſtigen 
Anſtrengungen unterworfen if. Die Gattin des Grafen Bismarck 
iſt von ihrem jüngſt erlittenen Rippenbruch, der übrigens leicht 
war, faſt gänzlich gebeilt. 

— Wie verlautet, wird mit dem Bau der Kaſerne in der 
Neuſtadt nunmehr, nachdem der Bauplan feſigeſtellt worden, in 
kürzeſter Friſt begonnen werden. 

— Zur Juſpiz rung des pommerſchen Feld⸗ und pommerſchen 
Feſtungs⸗Artilleite Regiments Mr. 2, des oſtpreußiſchen Feld- und 
oflpeeugiichen 8 ſtungs- Ar tillerte-Regimentes Ne. 1, des niederſchle⸗ 
ſiſchen Feld⸗ und nledeiſchl⸗ſiſchen Feſtunge - Artillerte - Regimente 
Ne. 5, des ſchleſiſchen Feld- und ſchleſiſchen Feſtunge-Arttuerie- 
Regiments Nr. 6 hat deute der General der Jufanterie und Ge- 
netal- Juſpektent der Artillerie v. Hinderfia in Begleitung des Major 
Himpe, Adjutant bei der Genetal⸗Jaſpektion der Artill rie, eine 
Dienftreife angetreten und ſich zu dieſem Behuf zunächſt nach Stet⸗ 
tin begeben. 

— Für die Kirche in Marlenfließ iſt vor einigen Tagen 
in der Voß ſchen Glockengtebetel brerfelof eine 6 Cir. ſchwere 
Glocke gegoſſen; «benfo wird binnen Kurzem der Guß einer Glocke 
im Gewicht von 25 Cir. für die Kirche in Alt-Landederg 
eıfolgen. 

— Die Kriminalpolizei bat bei einem beſtraften Diebe eine 
ſilberne Cplinderubr und einen ſchwarzen Tuchrock, deren Eigen⸗ 
tdümer bieder nicht bekannt find, in Beschlag genommen. 


MNeueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Juli. 
Nachricht der Pariser „Gazetie de France“, die Kögtglich preußiſche 
Regterung babe den letzten Aufſtands Verſuch in Spanten und 
deſſen » taentlichen Chef, den Duc de Moutpenſter, insgedeim mit 
aroßen Gelcſummen us terſtützt, um ſich jenſeit der Ty euden einen 
ſtete ſchlaufertigen Allitrten gegen Frankreich zu ſchaffen, dat doch 


nicht überall das Gelächter beivorgerufen, das wir fur uavermeid⸗ 
Es war des entſchtedene Dementi der „Nocdd. Allg.“ 


lch bielten. 
Ztg.“ alſo doch nicht fo über flufſig, wie das „Journal des 1 Esats“ 
meinte, als te ſagte, es ſel unbegreiflich, daß man ernſtlich Notiz 
von einem ſolchen „lächerlichen Giſchwäß“ nebmen könne; denn ſiehe 
da, eine große Wiener Zeitung ſteigt auf einem großen Artikel 


Iteljbetutg einder und fübet weitläuftig aus, warum Preußen einen 


Mil täc- Aufſtand in Spanten mit blanken Frtedrichr'ons bezahle, 
und welche ungeheuren B’rtdeile das iberiſche Köntgthum Moat⸗ 
pruſter für Preußen gebabt batte. 

Ein alter Freund von uns gab jungen Zeltungsſchreibern 
ſtets den Wink: „Ste können ſich das Put likum nie weiſe genug 
denken!“ Wir möchten j pt den Spieß umdreben und dem Publi- 
tum zuruſen: „Sie können ſich die Zeuungeſchreiber nie weiſe ge⸗ 
nug denken!“ Aber freil ch die „Gazettte de France“ iſt j pt ſchon 
jo ungemütblich dabet gewocden, daß fie das Dementi der „Nord- 
deuiſchen“ mit der grimmigen Prophezetung eins „zweiten Tages 
von Jena“ beantwortet. 


— Die „Kr. Zig.“ ſchrelbt: Formoſa, die Nikobaren, Euri- 
nam — kurz faſt in allen Weltgegenden find ſchon pieußiſch-no d⸗ 


deutſche Kolonteen der Zukunft aufgetaucht. Jetzt berichtet die 
Wiener „Neue freie Preſſe“ über eine projektiite Kolonte: 

Ohne in die Gebetmuiſſe der Diplomatie eingeweiht zu 
fein, können wir der „Neuen freien Priſſe“ verſichern, daß fie ſich 
von den Poiſcheſſtioomern, die übrigens nicht am Kap, ſondern 
wa 150 Meilen wetter nördlich wodnen, dat eine Reklame für 
tor Land aufbinden laſſen. Die Transvaalſchen Boers wiſſen auf 
dieſem Gebtete augenſcheinlich ganz gut Beſcheid. Ste ſiad j gt 
ſehr dahinter der, Einwanderer in tor Land zu zlehen; fie möchten 
ihrer Staatewirtbſchaft, die etwas in die Buche getathen iſt, an⸗ 
ſtatt durch Ordnung und Sparſamkeit, durch Zoflaß von außen 
aufhelfen, und fett Entdeckung der Solpdf-Iver zweifeln fie kaum 
noch daran, daß deutſche Koloniflen in Maſſe berdelellen werden. 
Wir ſprachen ſchon neulich davon, Raum iſt gewiß noch da, aber 
Mühe und Schweiß koſtet auch dort der Erwerb des täglichen 
Brodes, und vielleicht noch mehr, als anderswo. 

Daß die transvaalſche Republik eine preußiſch - norddeutſche 
Niederlafjung in der Delagoa - Bal gern ſeden wurde, bezweifeln 
wir nicht, um jo weniger, als es ihr nichts foflete. Eine Verbin⸗ 
dung mit der Ste ft ide ſehr wanſchenswerth, und wenn preu⸗ 
B ige Zundnadel® dle wilden Zulus, die Swazt, Knopneuzen u, |. w. 
zur Ratſoa blachten, und deutſche Jagenteure einen guten Weg 
über die boden Drakenderge bauten, das wäte ja prächtig. Wir 
gönnten es auch unſeten Berliner Miſſtonaren, die unter den 
Baſſutos im Norden der Republik arbeiten, wenn fie deutſch⸗ 
Yandeleute im größerer Nähe Hätten — „Gerlachshoop“ würde 
dann vielleicht nicht zeiſtört wo den fein — aber die Zettunge⸗ 
riklamen vom Potſchefſt vom aus werden ibnen nicht dazu verhelfen. 

Das Einzige, was bet all dieſen Koloniſationsgerüchten po⸗ 
Ntiv feſtſtebt, iſt die erfreuliche Wahrnehmung, daß der preußlſche 
und mit ibm der deutſche Name auch im fernen Auslande an An- 
jeden gewonnen hat, und daß man im Gegenden, wo er früder 
kaum genannt wurde, Werth darauf zu legen begiant, mit uns in 
Verbindung zu treten. 

— Dem Regierungs- Aſſeſſor v. Röder, welcher längere 
Zeit das Landratbeamt in Netdenburg verwaltete, iſt ſeit dem 
Schluſſe des Landtages die Verwaltung des Landrathsamtes in 
Memel übertragen worden. 

Peſth, 20. Zul. In der heutigen Sipung des Unter⸗ 
hauſee deant tagte das Comité für die Wehißtage die Annahme 
der Wehrgeſeßentwürfe mit unweſentlichen Mobifikatlonen. Der 


(Kr.-3) Die unglaublich unfinnige 


Juſtizminiſter Horvath brachte einen Geſetzentwurf ein, betreffend 


die Aufhebung der Wuchergeſetze. s 

Paris, 20. Jult. 
„Emancipatton“ vom 19. d. M. bebauptet, die ſpantſche Regierung 
babe ein Telegramm an die Grenzbeamten erlaſſen, in welchem eb 
beiße, daß General Prim foeben London verlaſſen habe und dit 
Grenze in Folge deſſen ſchärfer zu bewachen jet. 

London, 20. Zuli. Unterhaus. Auf eine Anfrage Serly% 
erklärte der Sekretär der Admiralität, Lord Lengox, die Nachricht 


von der Kriegsbereliſchaft zweier franzöſſſcher Panzerſch ffe im Hafen F 


von Bordeaux und dem Baue eines dritten Panzerſchiffes jei Bud? 
aus unbegründet. 

London, 21. Jull. Die heutigen Zeitungen veröffentlichen 
eine Dankſagung für ein Geſchenk des Bremer Senats von 100 
Pfd. St., welche derſelbe zu Wohltbättgkettszwecken in Le wick und 
Jat tele als Entgelt für die menſchenfceundliche Bedandlung det 
Schiffbrüchigen des Auswanderer ſchiffs „Leſſing“ ausgeſetzt bat. 

— Nach eingegangenen Nachrichten aus Cork iſt geſtern Mor- 
gen dort eine Gewehrntederlage ausgeplündert worden, wie man 
vermuthet, von Fentern. Es berrſcht die größte Aufregung über 
die Tat. — Aus Pera meldet man, daß Prinz Napoleon, als 
er Spa paſſiite, an Bord eine Eretenfijge Deputatıon empfangen 
babe, welche Frankreichs Beiſtand erbat. 
ſeivirt geantwortet haben. 


— Lord Nopıer von Magdala war geſtern in Osborne bel 
Gegen Abend traf auch König Theodor’ 
Sobn Alamap , in der Obdut des Kopuane Speetp, daſcloſt eis 
Alamuy machte der Königin 
einen zweiten Beſuch geſtern Morgen und teiſte darauf mit feinem 


der Kögigin zue Tafel, 
und wurde der Königin vorgeſtellt. 


Eizteber wieder ab. 

Malta, 20. Juli. 
angekommen und fofost welter gereiſt. 

Newyork, 9. Zul. Die republikaniſche Konvention des 
Staates Newport dat Jona Geiewald ale Gouverneur des Staa⸗ 
tes nominirt und ſich für das von der Kouvention von Cb cage 
aufgeſtellte Programm erklärt. Der richterliche Ausſchuß des Ser 
nate dat die Ernennung Ewarts zum General- Staatsanwalt ber 
fut wor tet. 

Newyork, 11. Zult. Die demofratifhe Konvention bat 
ſich in ioret leßten Ballotage (wie bereits durch Kabel-Telegramm 
gemeldet) einſtimmig für Horatio Sıymour als Praſtoentſch fie 
Kandidaten erklärt. Dieſe Eatſcheidung iſt von der ganzen demo⸗ 
ktatiſchen Partei mit Erthuſtasmus aufgenommen worden. 

Der Senat dat eine Bil angenommen, welche von der Ber 
tbelligun n an der Präſtdenten-Wabl alle führen Rebellenſtaaten 
aueſchließt mit Ausnahme derjenigen, welche durch das Mekonſtcul⸗ 
tons-Geſetz zum Kongreß zugelaſſen find, 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 21. Juli. Angekommene Schiffe. 


1 Beaafus, n 2 Meeſen von Arnis. 10, 
iner von Kopenhagen. Wilhelm, n von Nanders. © 
Deege von Sunderland. Lady N Duff, eee bin 3 , 


Lav nia, Lewinaston von Dyſart. Glendevon, Galloway von Bar, Corine, 
Hartiug don Charleſtowu. Anna Kıell, Farje von Newyork. Ada, Mean 


von Stornoway Sophie, Schuchard von Newyork. Eos. Köhler von 
Newcastle. Sylveſter, Gehm ven Hartlepool. Ernte, Blohm von Bremen. 
Reimpold, Dity von Kopenhagen. Marie de Brabant (SD). Ferauge von 
Autwerpen. Teutonia (SD), Töppe von Roſt ck. Saxon (SD), Jugram 
von London. Pauiot, Deuiſch von Neweaſtle. Heinrich Rodbertus, 
Kröger vn Cardiff. Carl Auguſt, Tiede von Sunderland. Williams, 
Kar von Cardiff. 


ee 


Worfeu-Berichte. 

Berlin, 21. Juli. Weizen billiger angeboten, Termine ſchwach preis 
haltend. Get. 6000 Cir. Von Roggen auf Ter ine war beut nur der 
laufende Monat stark offerirt, welcher durch vielſeitige Rraliſ tiousverkäufe 
und unter dem Eindruck einer großen Ankündigung von 17.000 Etr., welche 
nur ſchwe fällige Aufnabme fand, um ca. 1% Tel pr. Wil, gedrückt 
Die übrigen Sichten wurden von der Flaue we ig berührt und find gegen 
geſtern ziemlich unverändert. Von disponibler Waare blieben alte Güter 

anz unbeachtet, während Qualitäten neuer Erute eher beliebt blieben. 
aſer loco reichlich offeritt Termine ohne Aenderung. Gel. 1200 Ct. 
Von Rüböl in beute benfalls keine Aenderung in den Notizen zu berichten. 
au ie 8 155 190 kebr ſehr unbedeutend. Spiritus aufangs 
matt und dilli er gekauft, ſchließt wieder feſter und gegen geſtern ca. , 
höber. Gel. 2000 Ot en udn 

Weizen loco 75-100 & pr. 2100 Pfd. nach Qualität, feiner hoch⸗ 
bunt poln. 92 % ab Bahn bez., pr. Juli 71½ & bez., Juli - Auguf 
691% * dez, Septemder⸗Oktoder 66 4 dez. 

Woyaen loco 77 — 78pfd. 56%, I pr. 2000 Pfd. bez., neuer 62 ½ 
S ab Bahn bez., pr. Juli 54, 53 ½, 54½, 531, bez., Juli - Auguſt 
5 1, 52, 51½ bez, Sepiemder. Oktober 492 , 50',, 5) , dez 
Oktoder-November 49, 481, „ bez., April⸗Mai 477, 47 , bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 57% 6%, ; 0. u. 1. 5½, 5% . Roggen 
mehl Nr. 0 4½, 4½% , Nr. 0. u. 1. 3%, 4½ % Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 4½ Br, Juli - August 4 . Br., 
3 Gb., September-Oktober 356 Br., Oktober-November 32, 
Br, alles per Etr. unverſteuert inel. Sack. 

Gerte, große und kl ine, 42 3 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 31 — 34½ , feiner ſchleſ. 33% r ab Bahn bez 
böhm. 32½ c do., per Juli 307 2% bez., Jull. Auguſt 29, Ar 
Septbr,-Ditober 27 ½ c bez., Oktober-Novbr. 29 4% dez. 5 

Etoſen, Kodwaare 63 68 , Kutterwuure 63-62 

Winterraps 72—.75 „ Winterrübſen 70—74 sg 

FT “> 1 * 12 Juli -Auguſt und Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 9˙ D r⸗Oktober 9½, 11 Pi) 2 
moe ing loco 124, * Ya 712 . bez., Okt. Novbr. do 

Spiritus loco one Faß 19 ½ bez, pr. Juli, Juli⸗Auguſt 18 ½ 
2 bez. u. Gd., 16%, Br., Kann ar 18%, 5, 7 1 bey 
8 17 ½, Ya, Ya Ag dez, Oktober-Rovbr. 16, 138 

4 9. 

Fonds- und Aktien-Börfe. Beſſere Wiener Notirungen haben der 
Börfe ein verändertes Auſehen gegeben, % Haltung war (ch, ene 
Anfangs, namentlich für Kredit, Franzoſen und Lomdar den. 

Breslau, 21. Juli. Spiritus per 8.00 prozent Cr. 1815. Regen 
der Juli 53, per Herbſt 49. Nuböl per Juli und per Herbſt 97. 
Raps unverändert. Zink umſatzlos. 
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Ratibor - — N., — —— Vaparanda 13, 


Das in Toulouſe erſchelnende Blatt 


Der Peas ſoll ſehr zer 


Der Prinz Napoleon iſt geſtern hier 


Henriette, Mie-⸗ 
brod; Leucothea, Herwig; Leopoldine, Schröder; Anna Geſina, Garrelts; 
Jo tuna, Scherlau von Sunderland. Reuska, Voogt von rar. Flora, 


ge 


Werriner Börte vom 21 Anl! 1868. 
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3 90 Morgen Wieſen und 13 Moroen Park, und hat den! Im Verlage von G. D. Büdeker in Essen ist 
Familien⸗Nochrichten. bedingt ausgeſchloſſenen Gegenſtänden e Torf Mergel und Kit ’ so eben erschienen: 


Verlobt: Frl. Sophie Fröling mit dem Lehrer Herrn 
C. Deichen (Stralſund). — Fräul. Martba Plüddemann 
zit dem Marine Ingenieur Herrn Klan.r (Stettin— 

anzig). 2 

—— Ein Sobn: Herrn J. Wilke (Stettin). 
— Herrn Mügge (Stet in). — Herrn J. Kleinoth 
(Stralſund). — Herrn Hermann Laavs (Wollin). — 
Eine Tochter: He ru Will. Wenzte (Stettin). — 
Zwillinge: Herrn G. Böll (Stettin). 
eſtorben: Rentier Gottlieb v. d. Oebe (Stralſund). 
— Rentier Franz Spading (Loitz) — Ww. Dillmann 
(Meſſenthin). — Tochter Eliſe des Herrn A Raſt 
(Stettin). — Tochter Martsa des Herrn L. Trotzly 
(Stein). — Tochter Martha des Herrn Schalow 
(Neu- Torney). 


Frey, lien = 
3 eriſche Kirche in der Neuſtadt: 
. 3 22., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 


eee eee e 
Berlin, den 13. Juli 1868. 
Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht auf wiederholte Unglücksfälle, welche ſich 
i der Verſendung von Zündpillen zu Salon-Biftolen, 
ſogenannten Amorecs, zugetragen haben, macht das Ge⸗ 
meral-Poſt-Amt neuerdings dringend darauf aufmertſam, 


daß beſtimmungsmäßig ſolche Gegenſtände 
zur Beförderung mit der Poſt nicht auf⸗ 
gegeben werden dürfen, deren Verſendung 
mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle 
durch Reibung, Luftzudrang, oder Druck 
und ſonſt leicht entzündliche Sachen. Zu 
diefen vonder Verſendung durch die Poſt un⸗ 


ohen Breiten. 
(Schluß.) i 
die Am 6. Mai war das Schiff, deſſen Mannſchaft alles für 


ugte oben im „Krähenneſt“, jener hoch oben 


gebrachten Tonne, zu welcher der Zugang auf der von den 
inönländern ſcherzhaft genannten Jakobsleiter führt, ob irgendwo 
0 Eisblink, Bläulich, 
es Horizonts, je nachdem 
Pack⸗Eis oder Schnee oder Waſſer den Rand des Ho— 
4 Der erſehnte Ruf: Val! Val! Val over 
kun welcher ſeit alten Zeiten her die Nähe eines Fiſches ver⸗ 

a Mannſchaft fo electrifirt, daß fie nöthigenfalls 
in der Nacht von ihrem Lager ſpringen und ſich, nur mit 
ni Hemde bekleidet, in die Vöte werfen, dieſer Ruf wollte 
Ehe ertönen. Am 8. Mai ſteuerte der „Albert“ in dichtem 

. Der „Albert“ verſuchte der erhaltenen Ordre gemäß um 
das nur einmal geſehene, 
welches nordöſtlich von Spitzbergen 
Er dampfte unverdroſſen vorwärts 
; das Eis lag im Norden und Nordweſten undurchdringlich 
und kaum war es dem Schiffe gelungen, um eine weit ſt 
zu dringen, als ſchon wieder neue 
ſich aufthaten. Am 11. Mai war das gute Schiff 

Br. und dampfte, lang am vorwärts rückend, 
dicken Strich Eiſes. Am 13. Mai bei weſtlichem 
Sicht. Der „Albert“ dampfte RW. im 
Mai Morgens, Briſe aus SSW., Luft 


ſehr e a der „Albert“ nordweſt auf, das Eis lag 
Pie Unterlaß un den nächſten 14 Tagen verſuchte das Schiff 
Ir aß, mit Wind und Wogen, mit Nebel und Eis|b 
weiter nordwärts vorzudringen. Am 27. Mai be⸗ 


7 Spur von Fiſchen zu ſehen di 
Be oder weiß erſchien der Rand 


alen begrenzte. 


et und die 
auch 


nem 


den Norden S 
pitzbergens herum, 
l betretene Olllts⸗Tand, 


5 augen ſoll, zu erreichen. 
dich 


dorſprin : 
Ciebareeren, Eishalbinfel 
er 79 29. 
i Wich einen A 
gi Stifte in 
m 14. 
c, Schneegeſtöber. 


1 * 
1 


Fiſcherei Erforderliche „klar“ machte, Böte, Leinen und 
arpunen in Bereitſchaft ſetzte, bereits auf 78 Gr. 5 Min. 
lvl. Breite und 4 Gr. 40 Min. öſtl Länge. 


find die Amorces ſowohl wegen ihrer leichten Entgünd 
lichkeit als wegen der ſehr beträchtlichen erplofiven Wirkungen, 
welche durch ſie hervorgebracht werden, in hervorragender 
Weiſe zu zählen, und iſt die Aufleierung derſelben auch 
dann nicht geſtattet, wenn die Sendung äufe lich durch 
Anbringung eines Glas zeichens oder eines äbnlichen Ver 
merkes einer erhöhten Vorſicht bei der Behandlung em- 
pioblen fein ſollte 


Wer Gegennände, welche von ber Verſendung durch die 
Por ausgeſchloſſen find, mit Verſchweigung des Juvalts 
oder unter unrichtiger Annabe deſſelben zur Boft aufliefern 
ſollte. bat außer der ihn noch den Landes geſetzen treffenden 
Beſtrafung für jeden entfteyenden Schaden zu haften. 


General⸗Poſt⸗Amt 


des Norddeutschen Bundes. 
| V. Phillpsborn., 


Drucfehler: Berichtigung. 

Die Annonce, betreffend den Verkauf 
von Wilhelminenberg enthielt einen erheb- 
lichen Fehler. Es mußte nämlich in der 
8 Zeile von oben heißen: 714 Morgen 
76 Du-Rnthen ſtatt: 
Qu.⸗Rutben. 


Bekanntmachung. 


Das Gut Wilhelminenberg, ½ Meile von Maſſow und ; 


2 Meilen von Stargard entfernt, ſoll mic vollſtͤndigem 
Inventar in Fo ſ ge eines Todesfalls 
am 31. Juli d. J., Vormittags 12 Uhr, 


in meinem Geſchäftslokale im Wege des Meiſtg beats ver 
kauft werten, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Das Gut umfaßt 714 Morgen 76 Qu.-Rth, von denen 


fand es ſich in einer Auper] 
unabſehbaren Eisfeldern, und 
noch weiter nordwärts 


nicht weiter vor. Eine 


Der Capitän |itarfe Winde aus Süden 


von 
am Hauptmaſt 


Norden. Am 29 Mai, 


ein kleiner Leck am Schiff tie 
und kleingehacktem Werg daſſel 
ſüdwärts nach der Weſer zu. 
buch nicht immer angegeben.) 
nicht regelmäßig beobachtet, 


Unter 78° 40 N. Br. e 


ragte. Am 31. Mai kam Ca 


ſchüttelt ſich die Hand, erzählt 


414 Morgen 764 


r geſteuert war, ergab ſich die Breite 
80° 20“ — und die Länge von 4° öſtlich. Der „Albert“ drang 
furchtbar heftige Brandung, durch 


See her unaufhörlich erhalten, 
Vormittags, 
ſchweren und dichten Eismaſſen, 
das Schiff mehr Waſſer machte, 


bald, wenn auch mit vieler Mühe, 


bei ſich aufklärender Luft nahm das 


Spitzbergen wird uns 12 Grad unter Null angegeben. 


Spitzbergen mit ſeinen zadigen Felsſpitzen, die ſich am Rande 
des Horizontes ziemlich deulich abzeichneten. 
Berggeſtalt, die ſich vor allem auf dem weißen Grunde des 
Horizontes abhob und eine ſchwarze 
redte, war Devils-Thumb, ein Pik von 1500-2000 Fuß 
Höhe, der in der That wie ein 


nover“ an Bord und am 3. Juni 
Beſuch des Capt. Hagens vom 


einem ſteifen Grog und giebt ſich gegenſeitig Briefe für die 
Heimath mit, da ja keiner weiß, wer zuerſt zurückkehren wird. 
Mit großer Lebendigkeit ſchilderte mir noch kürzlich Capitän 
Albert Haake den Beſuch, welchen g 
ergen in den 20er Jahren dieſes Jahrhunderts von Seiten 
des berühmten Capt. W. Scoresby jun. an Bord feines 


Die Bedingungen ſind bei der B.ſitzerin, Frau Wittwe 
ee auf Wilyelminenberg oder bei mir zu er 
ragen. 

Stargard i. Pomm., den 15. Juni 1868, 

Der Juſtiz⸗Rath. 


Boeclt Ke. 


Extrafahrt 
von Swinemünde, Mie drey und Herings⸗ 


dorf nach Rügen. 

Das Dampfſchiff „Verein, Capt. Gehm, macht 
am Weittwoch, den 22 Juli ber günniſem Wetter, fonft 
am Donnerſtag, den 23. Juli, eine Extrafahrt von Swine 
münde via Misdroy, Heringsdorf nach Lauterbach (Putbus) 

Abfahrt von Swinemünde Morgens 7 Uhr. 

. » Misproy . 8. 

. Heringsdorf — 9 . 

Ankunft in Lauterbach Nachmittags 1 Uhr. 
5 von Lauterbach am dritten Tage Nachmittags 
Uhr. 
Billets pro Perſon 3 . für Kinder die Hälfte, für 
Hin- und Rückfaort, find zu löſen 

beim Uuterzeichneten in Swinemünde, 

Er Hend in Misdroy, 

aſtwirth Herr Schmidt in Heringsdorf. 

Bei günſtiger Witterung findet am zweiten Tage eine 
Extiafahrt von Lauterbach nach Stubbenfammer und Arcona 
ſtatt. Abfahrt von Lauterbach Morgens 7 Uhr, Rückkunſt 
in Lauterbach Abends 9 Ubr. Paſſagiergeld von Lauter“ 
bach nach Stubbenkammer 1 a Peiſon, nach Arcona 
1%, & a Perſon für die Hin- und Rüdfabrt. 
Wicharda. 


Schiffes „ 


ſchmalen Waſſerſtraße zwi 
am 28. Mai, als das Schiff 


Scoresby ſehr 


der dieſes Jahr völlig offenen 
ſtand gegen die Eismauer im 
fuhr das Schiff zwiſchen 
und es fand ſich bald, daß 
wie gewöhnlich. Es fand ſich 
f unter Waſſer, doch gelang es 
mit Sägeſpänen, Tauwerk 
verſtopfen. Am 30. Mai 
Schiff ſeinen Lauf wieder 
(Die Länge iſt im Schiffstage⸗ 
Der Thermometerſtand iſt leider 
als niedrigſte Temperatur bei 


be zu 


aufhörlich dicke 
klärlich war. 


rblidte man wieder im Oſten 
Jene dunkle 


Spitze in die Luft empor 
haven. 
Teufelsdaumen in die Luft 
Lübbers vom Schiff „Han⸗ 
erhielt Capt. Hashagen den 
n D. „Bienenkorb“. Man 
ſein Glück oder Mißgeſchick bei 


pt. 


er in der Gegend von Spitz⸗ 


1 . 2 * — — — 


ſchuhen an Bord kam.“ 
viel Comolimente über ſein Glück im Fiſchfange und bekannte, 
daß er noch keinen Fiſch an Bord habe. Capt. Haake zeigte, 
daß ein Bremer Capitain auch ein Gentleman iſt wenngleich 
er in Ausübung ſeines Berufes ſelten äußerlich als ſolcher er⸗ 
ſcheint, er gab ihm einige Winke über gewiſſe Fiſchgründe 
weiter öſtlich und Cpt. 
Reife guten Erfolg in der Fiſcherei, da er eben fo viele Fiſche 
einbrachte als Cpt. 
J. bindurch herrſchten, ſo wird 


Wandkarte 


von 


DEUTSCHLAND 


nach sener Neugestaltung, 

Für den Schu gebrauch 
entworfen, gezeichnet nud herausgegeben 
von 
E. Loeder, 


Lehrer an der Hürgerschule iu Görlitz, 


Aus 9 Blättern bestehend, im Ganzen 4“ 10" hoch 


und 4 5 breit. 
Preis: unaufrezogen 1 20 Sr, aufgezogen (auf 
weissen Sh rling) incl. Mappe 3 6 Sr. 

Es zeichnet sich Waundsarte dureh correcte 
Zeichnung. sowie be-onders dureli eine in jeder Be- 
ziehung Saubere u. zweckentsprechende Ausführung 
aus Das klare Colorit lässt die Landes- und Pro- 
vinzialgrenzen, sowie der markirte Druck die Flüsse, 
Gebirge und Städte etc, bestimmt hervortreten, 80 
dass von jeder Stelle des Schulsimmers aus Alles 
deutlich erkannt werden kann. — Um das Bild der 
Karte nicht durch eine Anhäufung von Namen zu 
verwirren, sind nur solche Städte und Ofte auf 
gezeichnet worden, die beim geographischen oder 
geschichtlichen Untersicht in der Volksschule vor- 
kommen. 

Das Format ist so gewählt und der Preis so billig 
gestellt, dass auch für kleinere Schulen die An- 
schaflung ermöglicht ist, 


Miethequittungsbücher u. Zinsquittungs⸗ 
bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakte in 
Briefform ſind vorräthig bei 

R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 


- „Bremen“ empfangen hatte. Capt. Haake hatte eben 
einen Fiſch abflenßen laſſen und erſchien triefend von Speck 
und Schmiere. 


„Ich ſchämte mich 


ordentlich, da Capt. 
gentlemanlike gekleidet, 


mit weißen Haud⸗ 
Scoresby machte dem Capt. Haake 


Scoresby hatte in der That auf dieſer 
Haake. — Den ganzen Monat Juni d. 
vom Albert berichtet, faſt un⸗ 


Nebel, wie dies bei der großen Hitze wobl er⸗ 


\ Die heißen Sonnenſtrahlen begünſtigten die Ent⸗ 
wicklung der aus dem Eiſe aufſteigenden Nebeldünſte. Am 18. 
Juni heißt es im Schiffstagebuch: „Sahen Jan Mayen und 
erblickten den 6800 Fuß hohen Beerenberg, ſüdfüdweſt Y, w“ 
20 Meilen entfernt. 
Inſeln viſirt, und am 3. Juli kam Helgoland in Sicht. Abends 
um halb 10 Uhr raſſelten die Anker von dem „Albert“ hinunter 
auf Grund und das Schiff legte auf die Rhede von Bremer⸗ 


Am 30. Juni wurde eine der Shetland⸗ 


Der „Bienenkorb“ dürfte noch längere Zeit ausbleiben. 
Er wird verſuchen, auf dem 72/73“ u. Br. in jener ſchmalen 
Waſſerſtraße, welche das Weſteis auch in dieſem Sommer 
bierauf aufgelockert hat, weſtlich vorzudringen, um das Landwaſſer 
bei Altgrönland zu erreichen. 
Seemannsglück, daß er der deniſchen Norppolerpedition, — der 
von Capt. Coldewey 1 Yacht 
gegnet, und dann der ſchwierigen Unternehmung fi i 
eine Weiſe nützlich zeigen 5 75 t ee e en 


Vielleicht will es das gute 


„Grönland“, — be⸗ 


8 


* 


Heute Vormittag 12 Uhr ſoll vor dem bieſigen Schau 
ſpielhauſe ein ſtarkes A beitspferd verauktioni t werden 
. e n 


* nd 9 9 ® X 1 
Geſchüfts⸗Verkauf. 
i Ein Droguerie- und Farbewaaſen Geſchäft in Potsdam 
' a guter Kundſchaft und 
beſter Lage S n en. 4000 . 


Geeyrte Reflektanten wollen ihre Adreſſen 


zu verkaufen. 


unter 3. S. 15 poste restante, Potsdam gelangen 
laſſen. 


1 r rr 9 * = 
Umzuagsbalber beabſichtige ich mein bier an 
der R. velinſtraße belegenes Grunoſtück, be 


8 Kegeſbabn, Eis eller, Stall und Garten zu verkaufen. 
b Gebäude ſämmtlich nen. 
1 Anklam. Fritz Rathradt. 


8 anqufſd ren 
N Yauwg-wuvog uud et ONG ae g 
wi n % 6 ach d Pere ag Fuonlusguapsdir 


Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthöorige. 


| Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
5 Saufen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich anf vas berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗ 
Pr Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 
I Dankichreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
ö koſtſpielig und theile nachſtehend deren nur 
ee, en: 
N Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
1 werden prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
. geführt werben. 
| Speft in Preußen 1868, 
| Kaufmann H. Brakelmann. 
Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
4 des Dr. Robinſon'ſchen Gehör-Dels: 
7 g Weißenſee (Sachſen), den 16 Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! 
Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir. 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gebör⸗Oel. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gebo 
ſich vann völlig wieder eingeſtellt batte, fo ſage ich Ionen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank u. ſ. w. 
f Achtungsvoll 
gez. Benjamin Vetterling. 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16 Aug: 1864. 
Herrn Kaufmann Brakelmann in Soeſt. 
Da ich ſchon einige Male von Iyrem Gebör-Del be⸗ 
5 zogen babe, welches gute Dienste geleiſtet bat, jo kam en 
5 guter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm ſol⸗ 
Nu ches beſtellen ꝛc. ꝛc. 
77 gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1 Febr. 1864. 
Im Jabre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge 
ſuch ein Fläſchchen Zıres heilſamen Gebör-Oels und do 
es ſidd mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). 
* Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torriani, 
geb. v Hungerkbien 


Die 


von 
II. Caspar ius, Berlin, Friedrichſtraße 103, empſteblt 
Kragen Manſchenen, Cbemis, Shlipſe ꝛc. von ſtarkem 
Papier und Stoffunterlage in jedem Quantum zu 
5b ıfpreifen und ſendet Proben franko, 


“ 


Zu Ausitenern, Hochzeits: & 
Gelegen eits-Geſchenken 


empfehle ch vie far den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ut bewä ren en 


Alfenide Assbestecke, als: 


Eßlöffel der Dutzd. 4 % 20 Sn bis 10 . 
Thbeeloffel 2 2 WA „ 5 W. 
Zerriulöffel p. St. 1 . 25 Sn „ 3 * 
Meſſel, Gabeln, Deſſertlöffel 10, ſowie in 
Silber oder Alfenide, 


Arten, Butterdoſen, Leuchter, 


4 
1 
| 


— 


——— m —QA—ñ 


Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
heekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 

Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Mefjerbänfe, Kuchen⸗ 
beber, Punſchlöffel, Sahnengleßer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 

Schreibzeuge e. a 


W. Ambach, 


f Schubſtraße vis-a-vis der gr. Domſtr. 
0 Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 


in Zahlung genommen. - 


—— nn —-—- — 


! * Das ff 
Bureau de Placement 


ö I. Frings & U. Franzke 


N 

, e 

1 in Berlin, Mittelstrasse Nr. 22, 

1 empfiehlt den Herren Hoteliers u. Privat-Herrschafter 

| \ re brauchbares Dienstpersonal id 

* rt. 4 

. 20 Stück von den prall iſchen Feuſter ⸗Holz⸗ Jom ten, 

| | faft nen, babe ich ſehr billig zu verfüufen, 3 
August Müller, Tapezier, Möbe handler, 

große Domftrage 18. 


find die fo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und 
ſehr zu empfeblen. 

Dieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeifen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, ſind 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile 
Tabaks abſorbiren. 

Die Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscourante 
und Muſterkarten. Lager dieſer Artikel hält ſtets in 
reicher Auswahl J. WI 


“ mn N S 8 „ 63 68 
— — — — 
Desinfections⸗Pulver, 


B K—— ———v—ͤ—ͤ 


beſten fluſſigen Honig, ſehr preiswerthe Kochbutter und 
feine Tiſchbütter täglich friſch eintreffend, empfiehlt 


Bromberger Ausſtellung 1868, broncene Medaille. 


Als paſſende Helchenſie 


Wiederverfäuier er alten einen angemeſſenen Verdienſt. 
in Stettin. 


5 De 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York un Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Juſtrumeute fofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter aus zeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart befigen, find. von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden di, ſelben auf den verſchiedenen Induſtrie. Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Eiſcubahnſchieuen 


und eiſerne Träger m Bauzweden in allen 
Längen te Aika bel 


Frischen Himbeer- & 
Kirsch-Saft, 


eigener Fibrik in allergrößter Auswahl. 


Mattheus & Stein. 


courant. 


celches in Bertin zur Desinfection vorgeſchrieben ift, 

In Stettin zu haben bei den Herren: 
n., Dai, Apotheker, Heumarkt 2, 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße, 
Guſt. Krüger, L ngebruckſtraße, 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60, und 
Grabow dei dem Herrn E. Wilm, 
Apotheke zum goldenen Anker, N 
in 2 Pfa,-Packeten und Fässern von 14 Ctr. ab. 


E. Lippold, 
Dampf- Mühlenwerk in Altdamm. 


Fabrik 


beläge ꝛc. ꝛc, und bält Lager hiervon. 


Fach börende Arbeiten und ſtellt ſolide Preife, 
Stettin, im Juni 1868. 


Wallſtraße 31 


Da der Schluß meines Gefchäftes 
Mitte, Auguſt ſtattfindet und mein 
Geſchäfts⸗Lokal am 1. September 
anderweitig benutzt wird, ſo em⸗ 
pieble ich hierdurch nochmals den 
Ausverkauf der noch vorräthigen 
Gold⸗ und Silberwaaren 
unter den vortheithafteſten Bedin⸗ 


nas Erdbeeren; ferner: 


Saft empfiehlt 


vormals J. F. Krösing, 


nur noch bis Mitte Auguſt ange⸗ 
nommen. ! 


©. A, Friedrich, 
Breiteſtraße 35. | 


Zeichenmaterialien, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Schauer, 


Breiteſtr. Nr. 12. 


Delikaten 


Scheiben: Honig 


II. Lewerentz. 0 


— 


igarrenſpitzen aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 


Spiegel⸗Handlung 
Wiih. Breyer, Breiter. 20, F. Runge, Papenſtr. 1, 


s n A d empfiehlt: Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, Gold⸗ 


barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldletſtenſpiegel 
Conſole und Marmorplatten. 


) a 2 1 ſart mit Zuder eingekocht, zu Lin onaden und Toilctten⸗, Hand⸗ und Klappſpiegel. 
Papier Kragen F abrik e Saucen, in Pace a 84, Ar emieden MB Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 


und Politurleiſten in jeder Breite. 
Für Händler zu billigſt feften Fabritpreiſen laut Preis 


Die Cemeut⸗Kuunſt⸗Stein⸗ 


von W. Leusentin (9. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinjach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerſeitungsrohre, Reſervoire, Fußboden“ 


Auch üdernumt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 


W. Leusentin, Maurermeiſter, 


Frische grüne Pommeranzen, ein- 
gemachte frische Ananas und Ana- 
Himbeer-, 
Kirsch-, Ananas- u. Ananas-Erdbeer- 


I. I. Bartsch, Schuhſtr. 29, 


e ee 
reit Brieftaſchen, Portemonnais, 
gungen die K A 1 se N 74 0 

den Saher a ea N ee e 
ö ‚ owie alle z un 


5 U. 3 
Botenpoft nach Grabow und 


Kariolpoſt von 
Botenpoſt von 


Liebig 's Fleisch-Extraet 


Fee ee enn Em en ans pro 
Euthüllung 5a, at, Sinn ind, 


: „ und anffeib 1 
Zum Leichen⸗ e Fe Semen Füge. 
Nr. 20, 2 Treppen. a 

Sophageſtelle 
in allen Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr 7 


Eine große gut erhaltene 


Botaniſirtrommel 
it billig zu verkaufen gr Laſtadie, Wall⸗ 
ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 


Für Geſchlechtsleidende! 


Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann⸗ 
barkeit. 2 Thaler. Y, Doſis 1 Thaſer. Geſchlechts krank ⸗ 
beiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß beut raſch 
und ſicher Dr. A. Lohrengel in Leipzig. 

Beuachtenswerth! 

Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſo wie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialurzt Dr. Kirchhoffer $ 
in Kavvel bei St Gallen (Schweiz). 

In einer höderen Beamtenfamilie finden zum I. B. tober 
1868 junge Mä chen freun liche Aufnahme. 
Clavie runterricht daſelbſt ertbeilt werden. Näheres in 
Stettin dei Herrn Direktor larau oder Lindenſtraße 
Nr. 21, 3 Treppen, mittlere Ringel, 


Herren- nd Damenkleidungs⸗ 
Getragene ware weten ae, 
Möbel, Uhren, Pfandſcheine ꝛc werden gekauft. 
Beſtellungen werden prompt aus! führt. 


Albert Graf, Papenſtraße 2, 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Mittwoch, den 22. Juli. 
Vorſteuung im Abonnement. 


Siebentes Gaſtſpiel des Fräulein E. Ganger 
vom Wallner⸗Theater iu Berlin. 


Kinder⸗Komödie: 


Der Kurmärker und die Picarde. 
Genreb eld mit Geſang und Tanz in 1 Ak. 
Sie hat ihr Herz entdeckt. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 


Die ſchöne Galathee. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin 


Ei 


nah Berlin: I. 6 U. 20 M. org. II. 12 Ul. ABB 


Dittaye, III. 3 U. 5 M. Nam. (Gourlerug) 


IV. 6 u 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 Uu. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. „Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 52 Min. Vormittags (Courierzugj. 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 d. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Krens) WI. II u 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgen e Perfonen⸗ 
Poſten an: an Du II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 W, orm. 
II. II u. 32 Min. Vormittags (Tourie ug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach i e ir Wolgaſt: 
n. Vorm. ( luß nach Prenzlau). 
nach Paſewalk u. Strasburg; 1. 8 u. 40 N. 2 rg. 
II. U. 30 N. Rıdım. ITI. 3 U. 57 W. I. m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
burg; Auſchluß 10 eie IV. 7 u. 55 M. Ab, 
ntuntt: 
von Berlin: I. 9 u 45 M Morg. II. 11 uU. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 ll. 58 M. Aben e.“ 
von Stargard I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
A m rear rem). V. ou 7M. 
achm. (Perfo aus Breslan, Poſen 5 
47 f U. dene PIE ER 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug), III. 9 U. 20 M. 


A . 
Strealfn Wolga walk 
re 25 vn en 2 Nachm. 
zug). 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. Morg. 
en I. 9 30 Pe. 8 r 


orm. (Courier 
ud Sogenom). AL. | N 
Aben 


Uhr 8 Mi 
IV. U. 15 M. Abende, hr 8 Min. Nachmittags 


P o ſt e u. 


ä Ab gan 
Kariolpoſt nach Pommereneborf 1 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fa u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zallchow 6 Uor ſrud. 
Botenpoſt nt 5 U. 50 M. früh, 


12 U. Mitt 


Zuüllchow 11 U. 45 M. Bm. 
und SU. 30 Min. Nachm. 


achm 


ger nach Pommereusporf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 


M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nur. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: 


e ee 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Ur 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Use 40 Min. 4 

ullchow u. Grabow 7 Uyr 15 1 fr.. 
eu ·Torney 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 


und 7 Ubr 30 Min. Abends. 7 


a 1% 
Ur 20 Min. Wah. 


hof 5 Uhr 
dlis 10 Ubr Vorm. 


Auch kann 


5 u. 45 M. fr., 11 U. 55 M 


I a 


Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 Nr. Vorm. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 „ 6 F 
Fd 6 Ee Sit Naga f 0 ee en 


Ange er 


